
Lernen Sie Ihre Stadt einmal von einer 
anderen Seite kennen!

Ausgehend vom 
Schwedenplatz, in des­
sen Nähe das Roten­
turmtor der Stadt­
mauer war, folgen wir 
der Rotenturmstraße. 
Dort stand von 1511 
bis 1858 der älteste 
Befestigungsturm.

Danach biegen wir 
links in die Griechen­
gasse: Ein sehr altes 
Gässchen, in dem wir 
auch das älteste Haus 
der Stadt bewundern 
können. Auf Nummer 
4 ist der Steyrerhof zu 
sehen, von Ulrich von 
Steyr 1412 erworben. 
Heute hat dieses Haus 
nach der Restauration 

wieder seine Originalfarben, und so kann man 
sich vorstellen, welch bunte Stadt Wien einst war.

Die Kirche 
zum Heiligen 
Georg befindet 
sich zwischen 
Griechengasse 
und Hafner­
steig an der 
Stelle des ehe­
maligen Gast­
hofes „Küss 
den Pfennig“, der zwischen 1803 und 1806 in 
ein Gotteshaus umgewidmet wurde. 

Griechenbeisl und 
lieber Augustin: Früher 
unter dem Namen 

„Zum roten Dachl“ oder 
„Zum goldenen Engel“ – 
das älteste Restaurant 
von Wien, geht auf das 

Jahr 1500 zurück. 
In diesem Restau­
rant „Zum roten 
Dachl“ soll sich oft 
der Volkssänger 
und Dudelsack­
pfeifer Augustin 
aufgehalten haben. 

Der Fleisch­
markt wurde 
bereits 1220 ur-
kundlich  erwähnt, 
ältester Markt­
platz für Fleisch. 
Gemeinsam mit 

dem Hafnersteig zeugen sie von der An­
siedlung der Zunften. Über die Wolfen- 
gasse und die Drachengasse ge- 
langen wir zur Schönlaterngasse nach dem 1710 
urkundlich erwähnten Hausschild “Zur schönen 
Laterne”. Der Heiligenkreuzerhof wurde im Jahre 
1242 erstmals urkundlich erwähnt und befand 
sich seit dem 13. Jahrhundert im Besitz des 
Zisterzienserstiftes Heiligenkreuz. 

Über die Grashofgasse und die Köllnerhof­
gasse gelangen wir zum Lugeck. Der Name lässt 
vermuten, dass es sich um einen Wachturm („Lug-
ins-Land“) gehandelt haben mag. Das Gutenberg­

denkmal wurde 
dem Erfinder des 
B u c h d r u c k e s 
gewidmet. Der 
Durchgang führt 
zur Wollzeile und 
trägt den son­
derbaren Namen 

“Schmeckender-
Wurm-Hof”.

Nach der Über­
querung der 
Rotenturmstraße 
kommen wir zum 
Hohen Markt, ält­

ester Platz Wiens, urk. erwähnt 1208, bereits 1233 
als Hoher Markt bezeichnet (= Hauptmarkt). In 
der Mitte steht der Vermählungsbrunnen, auch 
Josefsbrunnen genannt. 

A n k e r u h r : 
Diese Uhr wurde 
vor ein bisschen 
weniger als 100 
Jahren (1911-
1917) erbaut. Zu 
jeder vollen Stunde 
ist eine andere berühmte Persönlichkeit aus der 
Geschichte Österreichs zu sehen. 

Die Judengasse führt 
uns  zur Seitenstetten­
gasse. Das wichtigste 
Gebäude dieser Gasse 
ist die Synagoge. 

Der Kornhäuselturm 
wurde vom bekannten 
Biedermeierarchitekten  
Josef Georg  Kornhäu­
sel (19. Jh.) vor ca. 200 
Jahren erbaut. Diesen 
entwarf er und baute 
dazu ein Turmzimmer, 
um Ruhe von seiner Frau zu haben. 

Am Ruprechtsplatz steht die Ruprechtskirche, 
sie ist die älteste 
in ihrer Grundsub­
stanz noch beste­
hende Kirche 
der Stadt. Über 
die Ruprechts­
stiege kommen 
wir zurück zum 
Franz-Josefs Kai.  

Ein Stadtspaziergang in Wien 
VON ELISABETH KAHNERT
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